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wurde deshalb Schicht 6 sta rk geschrammt Wig. 76 a) Die Dislwntiuuitälsfliiäte zwi­
seIteIl Schicht 6 und 7 tritt im I~ammpr(}fil nicht hervor, dafür aber 11111 so deutlicher in 
der Lllfldurchliissigkeit 11nd im I<aumKclvicht, indern sich der Uebe rgan~ von lIer 
feinkörnigen Schicht 7 zur grobkörnigen Oberflüchenzone von Schicht 6 durch einen 
plötzlichen Sprung in der Luftdun; hl ~issi g k e it lind im Raum gewicht bemerkbar macht. 

Fi~. 78. 


Sflaltenbildun~ be im Anriß einer Sc lIncebrettl aw in e (Niilli sgrätli. Oavosl. 

(Foto ,~\(",rldl1l[Jer )" 

Die im Laboraturium an Hand \"on zwei einzelnen Proben gep rü fte Zug festi gkeit 
von Schicht 7 ist zwar nicht sehr hoch (max. kg dm"), zeigt jedoch. daß illlmerhin 
erhebliche Zugkr~iftc von einigen hundert Kilo pro Meter Anrif.\f liiche erforderlich 

waren, um das Zerreißen VOll Schich t 7 zu bewirkeIl. D ie E ntstehung lIieser K räfte 
W tI rlIe in Teil I BI! behandel t. Die sei tlich der Anbruchzone in de r ~ch n eedeckc 

llervo rgerufellen R.ißbilder sind aus figur 76 b ersichtlich. Vo r der Ril.\bildung wurd e 
das " c1tc inbare Gleichgewicht durch Zugspannungen ~llIfrecht erhalten. Mit der ~iß­

bildung ver chwanden diese ' pannlln!(CIl , uml es stellte sich erst dann ein nener 
Oleiclt~e wicllt ' z Ll s t. llll ein, nacllut.:rn sich mit Jcr Gleitbe\Vcgnn~, deren Ausmaß 
:; icll an der , 'paltöf fnun )!; ermesse n läll t. eine Stall\virkun g vun un ten her bemerkbar 
machte. 

Man kann ii iters beohachten, daB sicl! nach der RißbilcluI1g. ein neuer GlciclIg-ewiclIt , ­
zus tand einstellt. der nicht immer aur eine "tauwlI ku ng; vo n lIIlten zu rückzuführen ist. Es 


